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Quartaner -Liebe.

Dein Page hfitt' Ich mögen sein,
Hält' mögen Dir die Schleppe tragen,
Kredenzen Dir vom gold'nen Mein,
Im Mondlicht Dir die Zither schlagen.

Ich hätt' Dein Schlatgemach bewacht,
Geträumt von Dir aul Deiner Schwelle;
In Deinen Schoss geweint, gelacht,
HIs pudelnärrischer Geselle.

In meinen Flügen hätt' Dein leib
Gespiegelt sich, den brunnenklaren;
Du hälfst gewühlt zum Zeitvertreib
In Deines Pagen lockenhaaren.

Ich hätte beim Spazierengeh'n
Im Rhythmus der geworf'nen Falten,
Voll* Andacht, ohne umzuseh'n,
Den Saum der Schleppe Dir gehalten.

Gemess'nen Schritt's, im Sammtbarett,
Den Dolch im Gürtel, voller Würde,
Den Blick gesenkt und doch kokett,
Hfitt' ich geschleppt die Schleppenbürde.

Qllsrtâner-î..ebô.

Dein Päse I.SII' Ici. mSzen sein.
N-Zkt' mSzen vir äie 8cl>!svpe trszen.
tXreclen^en vir vom solcl'nen i^eln.
Im Nonclllcnt vir äis Aiker senlszen.

Icn IM!' vein Zcnlgkzemgcl. de»sciit.
LetrSumt von vir sul Deiner 8àà:
In Deinen 8cno55 Ze»slnt. zelsLni.
kll5 puclelnârrizcnsr Leselie.

In meinen klugen nâtt' Dein ^.eid

LöLpiezelt sicli. äen drunnenkisren ;

Du nstl'st 8e«ünlt zum ^eltvertreld
In Deines pszen ^.ockennssren.

Icn nStte beim 8kZgÄerenzen'n
Im kilUlnmuz cler zeuork'nen kslten.
Volànclgcnl. otine um2U5en'n.
Den 8sum äer 8cnlevve Dir zenàn.

Lömess'nen 8cnrltt'z. im 8smmkbsrett.
Den Dolci, Im Lurtel. voller Mrcle.
Den Lllck zesenkt uncl ciocn kokett.
NLtt' lctl eescllleppt äie 8ctllevpenbltrcle.
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